
Öffentliche Bekanntgabe 

Standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 Abs. 2 Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wegen des naturnahen Ausbaus eines 

Gewässers  

 

Für den naturnahen Gewässerausbau im Zuge der Renaturierung der Bracht (Fluss-km 1,88 
- 1,97) in Wächtersbach, Gemarkung Hesseldorf, Flur 1, Flurstücke 250/14, 266/2, 267, 
wurde eine wasserrechtliche Plangenehmigung nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz 
beantragt.  

Im Rahmen der Renaturierung der Bracht sind Uferabflachungen und -aufweitungen, die 
Vergrößerung des Retentionsraums, die Ausweisung eines Gewässerrandstreifens, 
gewässerstrukturaufwertende Maßnahmen sowie die Schaffung naturnaher Lebensräume für 
Flora und Fauna im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie auf einer Länge von etwa 90 Metern 
vorgesehen. 

Für dieses Vorhaben war nach § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2021 (BGBl. I S. 540), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I 
Nr. 6) geändert worden ist, eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. 
Dabei war zu prüfen, ob erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die 
die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung erfordern. 

Die Prüfung ergab, dass durch das geplante Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Es besteht keine Verpflichtung zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung. 

Diese Feststellung ist nicht gesondert anfechtbar. 
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